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Geschäftsleitung als Notlösung
GV der FDP Bezirk Muri

Statt eines Parteipräsidenten 
steht neu eine Geschäftsleitung 
an der Spitze der FDP Bezirk 
Muri. An der GV sprach zudem 
Matthias Jauslin, Präsident der 
FDP des Kantons Aargau.

Neue Strukturen bei der Freisinnigen 
Partei im Bezirk Muri: Der langjähri-
ge Parteipräsident Jörg Weiss hatte 
auf die GV hin seinen Rücktritt ange-
kündigt. Trotz frühzeitiger Abklä-
rungen konnte kein direkter Nachfol-
ger gefunden werden. 

Der Vorstand entschied deshalb, 
der Generalversammlung eine Spezi-
allösung vorzuschlagen. So wird die 
Partei während den nächsten zwei 
Jahren von einer Geschäftsleitung, 
angeführt von den drei Ortspartei-
präsidenten aus Muri, Sins und Me-
renschwand, in Zusammenarbeit mit 
dem fünfköpfigen Bezirksvorstand, 
geleitet. 

Nicht die ideale Lösung
Die GV-Teilnehmer waren sich einig, 
dass die Variante Geschäftsleitung 
statt Parteipräsidium nicht die opti-
male Lösung sei, aber unter den ge-
gebenen Umständen die beste. 

Die Versammlung folgte bei der 
Abstimmung einhellig dem Antrag 
des Vorstandes und ernannte eine 
Geschäftsleitung mit den Ortspartei-
präsidenten Tobias Knecht (Muri), 

Herbert Karli (Sins) und Paul Suter 
(Merenschwand) sowie den Bezirks-
vorstandsmitgliedern Yatin Shah, 
Sandra Ilg, Ueli Aeberhard, Jörg 
Weiss und Stefan Huwyler. 

Sollte sich im Verlauf der kommen-
den zwei Jahre eine Nachfolgelösung 
für das Parteipräsidium finden, wür-
de diese Person der nächsten GV zur 
Wahl vorgeschlagen. Wenn sich das 
Geschäftsleitungsmodell bewährt, 
wird eine entsprechende Statutenan-
passung in Erwägung gezogen.

Zwei Vorstandsmitglieder 
verabschiedet

Zum Abschied dankte die Bezirks-
partei dem abtretenden Präsidenten 
Jörg Weiss für sein langjähriges En-
gagement. Weiss stand der Bezirks-
partei während der letzten neun Jah-
re vor, parallel dazu während vielen 
Jahren der Ortspartei Muri. Auch 
verabschiedet wurde das langjährige 
Vorstandsmitglied Peter Engel. 

Lob von höchster Ebene
Im Anschluss an den offiziellen 

Versammlungsteil konnte mit Gross-
rat Matthias Jauslin, Präsident der 
FDP-Kantonalpartei Aargau, ein hoch-
karätiger Gastreferent begrüsst wer-
den. Matthias Jauslin bewies in sei-
nem Referat, dass er ein liberaler 
«Überzeugungstäter» durch und 
durch ist und die Partei mit viel Enga-
gement leitet. Jauslin lobte die FDP Be-

zirk Muri für ihre bodenständige Art 
und die Suche nach pragmatischen Lö-
sungen. Genau dies sei es, was die 
Stärke der FDP ausmache. --red

Matthias Jauslin bewies mit seinem 
Referat, dass er ein würdiger 
Präsident der FDP Aargau ist.

Dialog zweier Orgeln
Musik in der Klosterkirche Muri

Bine Bryndorf (Kopenhagen) und 
Franz Danksagmüller (Lübeck) 
spielen am Sonntag Werke von 
Georg Muffat, Franz Danksag-
müller, Jan Pieterszoon 
Sweelinck, John Cage und 
Johann Sebastian Bach.

Der Dialog von alter und neuer Orgel-
musik, der das Eröffnungskonzert 
der Reihe Musik in der Klosterkirche 
Muri geprägt hat und vom Publikum 
ausgesprochen positiv kommentiert 
worden ist, setzt sich im nächsten Or-
gelkonzert der Saison 2014 fort. In 
Muri zu Gast sind Bine Bryndorf und 
Franz Danksagmüller.

Bine Bryndorf und Franz Danksag-
müller kennen einander von gemein-
samen Studienjahren bei Michael Ra-

dulescu in Wien. Heute leiten die bei-
den selber international besuchte 
Orgelklassen an den Musikhochschu-
len von Kopenhagen und Lübeck. 
Bine Bryndorf setzt ihren künstleri-
schen Schwerpunkt im Spiel an histo-
rischen Orgeln vom 16. bis zum 20. 
Jahrhundert. Besonders intensiv hat 
sie sich mit dem Orgelwerk von Diete-
rich Buxtehude auseinandergesetzt. 
Franz Danksagmüller ist nicht nur 
als Organist, sondern auch als Kom-
ponist in verschiedenen Genres tätig. 
Neben Werken für Chor, Orgel und 
Kammerensembles arbeitet er auch 
im Bereich der elektronischen Musik 
sowie für Film und Theater.

Das Orgelkonzert mit Bine Bryn-
dorf und Franz Danksagmüller in der 
Klosterkirche Muri beginnt um 17 
Uhr und dauert etwa eine Stunde. 
Eintritt frei – Kollekte. --zg

Franz Danksagmüller Bine Bryndorf

Sprachgrenzen überwunden
Multikultureller Ausflug zum Freiämter Sagenweg

Der «Zwerg von Muri» auf 
Mazedonisch, die «Walten-
schwiler Hexe» auf Spanisch, der 
«Teufel auf der Isenburg» auf 
Italienisch und alle Sagen natür-
lich auch auf Schweizerdeutsch. 
Das alles gab es am 4-Generatio-
nen-Ausflug in 5 Sprachen auf 
dem Freiämter Sagenweg.

Der Gemeinnützige Frauenverein 
Wohlen und die Toolbox Freiamt lu-
den letzten Sonntag zu einem sagen-
haften Walderlebnis ein. Damit woll-
ten sie  den Austausch zwischen Ge-
nerationen und Kulturen fördern und 
Menschen, die sich ansonsten nicht 
begegnen, eine Möglichkeit zum Ken-
nenlernen bieten. 

Ein weiteres Ziel war das Kennen-
lernen des Waldes, denn viele Men-
schen aus der Region kennen den 
Wald nicht und der Sagenweg bietet 
sich hier als dankbares Ausflugsziel 
an. Ein Spanier, der seit 20 Jahren in 
der Region wohnt, war total faszi-
niert vom Sagenweg und vom Walten-
schwiler Wald. Er bedauerte, dass er 
diese Orte erst jetzt kennengelernt 
hat.

Knapp hundert Personen fanden 
sich am Sonntagmorgen beim Wald-
haus Waltenschwil ein. Vier Genera-

tionen, von der 86-jährigen Besuche-
rin bis zum 5-monatigen Baby, und 
Personen  aus 16 Nationen und Kultu-
ren aus dem ganzen Freiamt nahmen 
an diesem Anlass teil.

Im ersten Teil liessen sich die Teil-
nehmenden von den Erzählerinnen 
Irene Briner und Marianne Gähwiler 
in die Freiämter Sagen einführen. 
Unterstützt wurden sie von den Über-
setzenden Kerly Fontanive, Alfonsina 
Oftinger und Sasha Stojmenovski. Die 
Erzählenden fesselten die Zuhören-
den, sie erzählten die Sagen lebendig 
und spannend. Egal ob Mazedonisch, 
Schweizerdeutsch, Spanisch oder Ita-
lienisch, die Sagen faszinierten in al-
len Sprachen, auch wenn man kein 
einziges Wort verstand, wie eine Zu-
hörerin anschliessend beeindruckt 
berichtete.

Nach den Führungen trafen sich 
alle Teilnehmenden beim Waldhaus 
Waltenschwil, wo sie sich mit Würs-
ten, Salat und Mohrenköpfen verpfle-
gen durften. Dabei konnte man sich 
austauschen, egal welcher Kultur 
oder Generation man angehört. Viele 
Helferinnen und Helfer vom Gemein-
nützigen Frauenverein sowie von der 
Toolbox, mehrere Sponsoren sowie 
das schöne Wetter ermöglichten die-
sen Anlass und schufen ein unver-
gessliches Erlebnis für die Besuche-
rinnen und Besuchern.  --zg

Zwei Generationen aus zwei Kulturen beim gemeinsamen Mittagessen: 
Der Anlass hatte tatsächlich eine verbindende Wirkung.

Als einer von drei Übersetzern im Einsatz: Sasha Stojmenovski (Mitte). Irene Briner (Mitte) erzählte den Besuchern die Geschichte vom Zwerg von Muri.
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Waltenschwil

Zu schnell  
durchs Dorf

Am 7. Mai wurden an der Chrees-
strasse Geschwindigkeitsmessungen 
durchgeführt. Während rund einein-
halb Stunden wurden insgesamt 187 
Fahrzeuge gemessen. 

Wegen Überschreitung der Höchst-
geschwindigkeit sprach die Regional-
polizei insgesamt 17 Ordnungsbussen 
aus. Die höchste Geschwindigkeit be-
trug 73 Kilometer pro Stunde. Signa-
lisiert wären in diesem Abschnitt 60 
Kilometer pro Stunde. 

Boswil

Überführung 
wird eingeweiht

Am Dienstag, 12. August, um 10 Uhr 
wird die Überführung offiziell einge-
weiht. Regierungsrat Stephan Atti-
ger, Michael Weber, Gemeindeam-
mann Boswil, und Marlise Müller, 
Gemeindeammann Bünzen, werden 
mit Grussworten sowie Ansprachen 
den Festakt umrahmen. Über das 
Bauprojekt wird Josef Korbonits, Pro-
jektleiter Departement Bau, Verkehr 
und Umwelt des Kantons Aargau, in-
formieren. Anschliessend offerieren 
die Gemeinden Boswil und Bünzen 
allen Gästen einen Apéro. Alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner der Ge-
meinden Boswil und Bünzen sind zur 
Eröffnungsfeier eingeladen.

Bünzen

Wetterfrosch bei 
den Ortsbürgern

Die Ortsbürgergemeindeversamm-
lung wird am Mittwoch, 18. Juni, 20 
Uhr, in der Turnhalle stattfinden. Es 
werden die folgenden Traktanden be-
handelt: 1. Genehmigung des Proto-
kolls, 2. Genehmigung der Verwal-
tungs- und Bestandesrechnung, 3.    
Genehmigung des Rechenschaftsbe-
richtes, 4. «Verschiedenes».

Anschliessend an die Traktanden 
wird der Präsident der Muotathaler 
Wetterschmöcker, Josef Bürgler, auf 
humoristische Art und Weise über 
das Wetter und von seinen Berufskol-
legen berichten.
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